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Worte sind Taten


 Ludwig Wittgenstein

Sprache ist eine Waffe. 

 Kurt Tucholsky

Language is the dress of thought

 Samuel Johnson

Die Bedeutung eines Wortes ist 
sein Gebrauch in der Sprache

 Ludwig Wittgenstein

Wer fremde Sprachen nicht 
spricht, weiß nichts von seiner 
eigenen 

 Johann Wolfgang von Goethe

Die Grenzen meiner Sprache 
bedeuten die Grenzen meiner 
Welt

 Ludwig Wittgenstein

Eine andere 
Sprachkultur ist 
möglich



Sichtweisen auf Sprache
Sprache geht Handlungen voraus

Sprache entlarvt Denkweisen und schafft 
Tatsachen 

Sprache motiviert

Sprache verbreitet Aufklärung und 
Verdunkelung

Mit einer Sprache wird die Weltsicht einer 
Sprachgemeinschaft gelernt

Sprache wirbt und Werbung verändert 
Sprache

Sprache kann gefährlich sein

Sprache vermittelt Ideologien und macht sie 
realisierbar

Sprache befreit und begrenzt

Sprache setzt Veränderungen in Gang

Was 
wollen 
wir

in der 
Sprach 
AG?

Uns interessieren 

Sprachpolitik und Sprachgebrauch 
globale Verkehrssprachen und 
Alternativen,
Sprachpolitik im In- und Ausland, 
Sprachideologie, 
vor allem aber: das Verhältnis von 
Sprache und Macht.

Wir untersuchen anhand 
konkreter Texte:
Wie verwenden beispielsweise 
Anhänger des Neoliberalismus 
Sprache, um ihr Weltbild als 
alternativlos darzustellen?

Welche Stilmittel, Begriffe und Phrasen 
nutzen und prägen sie?

Werden diese ursprünglich typisch 
neoliberalen Sprachmuster (bewusst 
oder unbewusst) von 
Medienvertretern übernommen und 
verbreitet? 

Und welche dieser Sprachmuster 
dringen soweit in die Alltagssprache 
ein, dass sie auch in Texten kritischer 
Schreibender auftreten, die eine 
andere Welt für möglich halten?


